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Verkehrsangebot während des Schützenfestes ab dem Jahr 2024 
 

I.  Information 

 

1. Ausgangslage 

Der Schützenbusverkehr wurde von der Stadtwerke Biberach GmbH (SWBC) seit dem Jahr 

1995 organisiert. Damals noch unter Beteiligung des Landkreises, der Schützendirektion und 

der Stadt Biberach. Das Verkehrsangebot wurde bis 2001 stetig ausgebaut. Ab 2001 bis 2019 

haben jährlich 16 kreisangehörige Gemeinden den Schützenbusverkehr unterstützt. Seit Ein-

führung der Tageskarte im Schützenbusverkehr im Jahr 2013 konnte das Verkehrsangebot 

kostendeckend durchgeführt werden. Im Jahr 2019 wurden auf 15 Schützenbuslinien in zehn 

Einsatztagen knapp 27.000 km gefahren. Die Leistung wurde von sechs Verkehrsunternehmen 

mit 18 Gelenkbussen erbracht. Ausgaben in Höhe von knapp 100.000 € konnten damals über 

Fahrgeldeinnahmen gedeckt werden. 

 

Die Corona Pandemie hat zu einer zweijährigen Unterbrechung geführt. Im Jahr 2022 kam es 

zu einer Neuauflage. Weil nicht genügend Verkehrsunternehmen bereit waren, Fahrzeuge und 

Fahrer zu stellen, mussten die Leistungen um ca. 30 % gekürzt werden. Bereits damals hatten 

noch beteiligte Verkehrsunternehmen signalisiert künftig nicht mehr aktiv den Schützenbus-

verkehr bedienen zu wollen. 

 

Die gemeinsame Betrauung der SWBC durch die Stadt und den Landkreises Biberach umfasste 

bisher aus Gewohnheit auch den Schützenbusverkehr. In Gesprächen mit der Genehmigungs-

behörde Regierungspräsidium Tübingen wurde der SWBC signalisiert, dass der Schützenbus-

verkehr nur noch eine begrenzte Zeit im bestehenden Rechtsrahmen mitgetragen würde und 

zukünftig im bisherigen Umfang nicht mehr als normaler Linienverkehr (§ 42 PBefG) geneh-

migt werden könne. Spätestens mit der neuen öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 2024 sollte 

der Schützenbus innerhalb des normalen Rechtsrahmens organisiert werden. 
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2. ÖPNV-Angebot während des Schützenfestes 2024 und künftig 

Im Januar 2024 fand im Landratsamt ein Abstimmungsgespräch auf Arbeitsebene statt. Betei-

ligt waren regionale Verkehrsunternehmen, die SWBC, Vertreter der Schützendirektion und 

des Heimatfestes in Laupheim sowie das Verkehrsamt des Landratsamtes. Vom Verkehrsamt 

wurden zwei Möglichkeiten des Verkehrsangebots dargelegt:  

 

• Erweiterung des Linienverkehrs durch den jeweiligen Konzessionsinhaber nach § 42 PBefG 

(wie 2023) oder  

• Sonderlinienverkehr nach § 43 PBefG (Veranstalter muss Antrag stellen)  

 

Im Falle der Organisation des Verkehrs über § 43 PBefG hat der Landkreis kein Defizitausgleich 

in Aussicht gestellt. In der anschließenden Diskussion haben alle Verkehrsunternehmen über-

einstimmend kundgetan, dass Sie nicht in der Lage sind, zusätzliche Leistungen für Sonderver-

kehre zu übernehmen. Die Verkehrsunternehmen verweisen in Ihrer Begründung auf den 

akuten Fahrermangel. Die Schützendirektion und auch die SWBC sind der Auffassung, dass 

sich unter diesen Voraussetzungen ein Schützenbusverkehr nicht mehr organisieren lässt.  

 

Es besteht daher Einigkeit, dass ab dem Jahr 2024 von der SWBC wieder ein Ersatzverkehr für 

das Anrufsammeltaxi organisiert wird, welcher für die Besucher des Schützenfestes ein attrak-

tives Angebot darstellt. Das Angebot deckt das Liniengebiet der SWBC ab. Bedient werden das 

Stadtgebiet Biberach, Rißegg, Rindenmoos, Mittelbiberach, Stafflangen, Mettenberg, Lau-

pertshausen, Ellmannsweiler und nach Möglichkeit auch Warthausen und Birkenhard. Die Leis-

tung wird mit drei Gelenkzügen erbracht. Zusätzliches Fahrpersonal wird nicht benötigt, da 

zeitgleich der Anrufsammeltaxi-Verkehr entfällt.  

 

Darüber hinaus besteht mittlerweile ein grundsätzlich verbessertes Nahverkehrsangebot z. B. 

mit der Regiobuslinien Biberach – Memmingen und Biberach – Riedlingen oder der Regio-S-

Bahn (siehe Anlage). 

 

Die Stadtwerke wollen den Gemeinderat der Stadt vorab über die künftige Ausgestaltung des 

ÖPNV-Angebots während der Schützenzeit informieren. Die Information der Bürgermeister-

ämter wird vom Verkehrsamt des Landkreises übernommen.  
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	SMC_BM_VOTEXT5
	Typ
	Beratungsfolge
	Sachverhalt

